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KURZ NOTIERT

St. Josef: Qigong-Kurs
für Senioren
REINHAUSEN.Der Qigong-Kurs für Se-
nioren in der Pfarrei St. Josef Reinhau-
sen erfreut sich großer Beliebtheit. Da-
rum besteht nun dieMöglichkeit, sich
für einen zweiten Kurs anzumelden.
Dieser würde, insofern sich bei Kurs-
leiterinMarionMüller genügend Teil-
nehmer anmelden, immermittwochs
von 10.45 bis 11.45 Uhr im Pfarrheim
von St. Josef (Wieshuberstraße 2) statt-
finden. Anmeldungen und Informati-
on: (0941) 942 96 52. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Info-Nachmittag zu
moderner Zahntechnik
KONRADSIEDLUNG.AmmorgigenMitt-
woch lädt der Seniorenkreis der Pfar-
rei St. Konrad zu einemVortrag ein.
Thema ist „Moderne Zahntechnik und
ihreMöglichkeiten“. Der kostenlose
Vortrag beginnt um 14Uhr und findet
im Pfarrheim (Meraner Straße 2) statt.
Die Veranstaltung steht allen Interes-
senten offen. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Traditionelles
Maibaumaufstellen
KONRADSIEDLUNG.AmDonnerstag lädt
die Pfarrei St. Konrad zum traditionel-
lenMaibaumaufstellen ein. Treff-
punkt ist um 18Uhr beimGetränke-
markt Hausler,Wutzlhofen 55. Der
Zug führt über die Sandgasse zum
Kirchplatz, wo derMaibaumunter der
Begleitung vonMusik und Tanz aufge-
stellt wird. Anschließend geht die Fei-
er im Pfarrzentrumweiter ist, Brotzeit
undGetränke stehen bereit. An der
Feier wirkenmit: die Kolpingsfamilie
St. Konrad, der Trachtenverein Regens-
burg-Stammund das Jugendblasor-
chester St. Konrad. (mds)

STADTNORDEN. Der Regensburger Nor-
den ist vom Zentrum gefühlt immer
noch weit weg. So sehen es zumindest
viele Anwohner nördlich der Donau,
wenn sie sich mit dem Bus auf den
Weg in die Mitte der Domstadt ma-
chen. Das Hauptproblem hierbei ist
altbekannt: Es mangelt in der Stadt an
Brücken – vor allem an solchen, die
über die Donau führen. Also bleibt
den Planern derzeit nichts anders
über, als den Verkehr über die stark
ausgelastete Nibelungenbrücke abzu-
wickeln.

Dass sich an der Situation in abseh-
barer Zeit etwas ändern könnte – diese
Hoffnung konnte Ute Hick-Weber, die
Leiterin des Stadtplanungsamts, den
Anwohnern nicht machen. Vergange-
ne Woche war sie der Einladung des
Bürgervereins Regensburg-Nord ge-
folgt und referierte in der „Arberhütte“
zu jenen Themen, die im Stadtnorden
aktuell von Bedeutung sind.

Das Thema Verkehr hatten die 43
anwesenden Gäste schwerpunktmä-
ßig im Blick. Und auch wenn sich im

öffentlichen Nahverkehr nicht unbe-
dingt eine Revolution anbahnt, zeich-
nen sich doch kleine Schritte ab. So ist
die Stadt laut Hick-Weber daran, die
Linien 3 und 4 zu verlängern.

Neue Wendeschleife soll kommen

An einer neuen Wendeschleife, die
zwei Bussen gleichzeitig eine Halte-
möglichkeit bietet, soll eine neue End-
haltestelle geschaffen werden. Die
Endstation würde ein Stück weiter
nördlich der Haltestelle Wutzlhofen
liegen. Da die bestehende Schleife am
Endhalt Wutzlhofen zu klein ist, um
zwei Linien gleichzeitig zu bedienen,
habe die geplante Verlängerung der Li-
nien noch nicht umgesetzt werden
können, sagte Hick-Weber.

Weiter in der Schwebe ist die Kon-
zeption einer alternativen Linienfüh-
rung, die das Fahrgastforum gemein-

sammit der Stadt und demRVV disku-
tiert hat. Aus Keilberg kamen Befürch-
tungen, dass sich im Falle einer Reali-
sierung die Linienführung zuunguns-
ten der Keilberger verändern würde.
Wie es die bevorzugte Trassenvariante
des Fahrgastforums vorsieht, würde
die Linie 8 dann nicht mehr über den
Gewerbepark, sondern wie die Linie 1
über die Isarstraße in die Stadtmitte
fahren. Der Gewerbepark aber beher-
berge für viele Keilberger wichtige Ad-
ressen zum Einkaufen und für den
Arztbesuch, gab Anwohner Karl-Heinz
Wegscheid zu bedenken. Auch der be-
nachbarte Real-Markt und umliegende
Discounter würden dank der günsti-
gen Busverbindung genutzt.

Auf eine generelle Beschleunigung
der Busverbindungen machen sich die
Menschen im Stadtnorden derzeit we-
nig Hoffnungen. Das Interesse an ei-

ner weiteren Bustrasse über die Donau
bleibt jedoch bestehen. Wie Hick-We-
ber bedauerte, fordere der Unesco-
Welterbetitel seinen Tribut und ma-
che den Brückenbau sehr schwer.

Demnach habe die Stadt in puncto
Westtrasse parallel zur Steinernen
Brücke aktuell keine Fortschritte er-
zielen können.

Stadtbahn-Realisierung schwierig

Diskutiert wurde ebenfalls über eine
mögliche Stadtbahn. Ein großes Prob-
lem dabei sei, so Hick-Weber, dass im
Falle einer Stadtbahn das Busnetz aus-
gedünnt werden müsste – und so die
Fahrgäste häufig dazu gezwungen wä-
ren, umzusteigen. Bus und Stadtbahn
könnten nicht auf denselben Trassen
verkehren, zudem sei die „Infrastruk-
tur für ein schienengebundenes Sys-
tem nichtmehr gegeben“.

VERKEHRMit großflächigen
Änderungen bei der Trassen-
führung ist noch nicht zu
rechnen. Allerdings soll eine
neue Endstation für die Li-
nien 3 und 4 gebautwerden.

Welterbetitel bremst denBusverkehr
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Viele Menschen aus dem Stadtnorden wünschen, dass sich die Busverbindungen in den Norden beschleunigen. Eine Westtrasse parallel zur Steinernen Brü-
cke – wie hier im Bild – würde Abhilfe verschaffen, doch die Aussichten für das Vorhaben sind derzeit eher schlecht. 3D-Visualisierung: Dr. Alexander Löhr

Bislang ist die Wendeschleife Wutzlhofen die Endstation der Linie 3. Etwas wei-
ter nördlich will die Stadt nun für Ersatz sorgen, damit die Linie 4 verlängert
werden kann und dort beide Linien gleichzeitig halten können. Foto: Steffen

BRANDLBERG. Mit Ringofenbrenner Jo-
hann Artmann nahm die 110-jährige
Geschichte des Männer- und Bur-
schenvereins Brandlberg ihren Aus-
gang. Im Frühjahr 1905 versammelte
er sich mit mehreren Männern aus
dem Ort, um einen KatholischenMän-
nerverein zu gründen. Sechs Jahre spä-
ter erfolgte die Fahnenweihe. Nach
dem Ende der NS-Diktatur, die das Ver-
einsleben unterband, erfolgte 1950
schließlich die Wiedergründung. Sie
ist fest mit den Namen Jakob Effhau-
ser, Josef Riederer, Andreas Heiners-
dorfer und Josef Kagerer verbunden.

Diese – und andere Stationen – sei-
ner lebhaften Geschichte möchte der
Männer- und Burschenverein Brandl-
berg seinen Gästen in Erinnerung ru-
fen. Das 110-jährige Jubiläum wird am
1. Mai im großen Rahmen gefeiert. Los
geht es um 9 Uhr mit einem Festgot-
tesdienst in St. Konrad, der den ver-
storbenen und gefallenen Vereinsmit-
gliedern gewidmet ist. Ein kostenloser
Zubringerbus, der um 8.30 Uhr vom
Kriegerdenkmal abfährt, geleitet die
Teilnehmer zu der Messe. Im An-
schluss an dieMesse – gegen 10.30 Uhr
– folgt am Kriegerdenkmal Brandlberg
eine Totenfeier. Danach geht die Feier
in denweltlichen Teil über.

Dieser findet im Vereinsheim des
BSC Regensburg am Haidhofweg statt.
Die Schirmherrschaft hat Diplom-In-
genieur Gerhard Tausendpfund über-
nommen. Nach einem gemeinsamen
Mittagessen erfolgt die Festrede, ferner
ehrt der Männer- und Burschenverein
Brandlberg seine verdienten und lang-
jährigen Mitglieder. Mit einem gemüt-
lichen Beisammensein bei Kaffee und
Kuchen klingt die Feier in den Nach-
mittagsstunden aus. (mds)

110 Jahre am
Brandlberg
FESTAKTAm 1.Mai feiert der
Männer- und Burschenver-
ein sein rundes Jubiläum.

STEINWEG.Die Vorfreude steigt, der Be-
such nähert sichmit großen Schritten.
Auf Einladung von Pfarrer Nikolaus
Grüner macht sich der ugandische
Chor „Cacemcho“ imMai auf denWeg
nach Regensburg, zu Freunden in der
Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Steinweg.
Aus der „Perle Afrikas“, wie Uganda
liebevoll genannt wird, reisen insge-
samt 40 Sängerinnen und Sänger an.

Im Rahmen des Benefizkonzertes
„Himbisa Mukama“ werden sie am 22.
Mai im „Audimax“ an der Universität
Regensburg den symbolischen Brü-
ckenschlag nach Afrika vollziehen.
Mit Weltmusik und zahlreichen Im-
pressionen möchten die Musiker dem

Publikum den Kontinent näherbrin-
gen. Im Mittelpunkt des Konzert-
abends steht das gemeinsameMusizie-
ren afrikanischer und deutscher Chö-
re. Mit von der Partie sind ebenfalls
der Projektchor „Himbisa Mukama“,
der Chor „Cabana“, das Symphonieor-
chester der Universität Regensburg so-

wie die multiethnische Percussiong-
ruppe „GermAfrico“. Bei dem ab-
wechslungsreichen Konzert paaren
sich religiöse Texte mit afrikanischen
Melodien und Rhythmen, die durch
Trommelspiel begleitet werden.

Los geht‘s um 19.30 Uhr, eine Kar-
tenreservierung über www.okticket.de

wird ausdrücklich empfohlen. Wer
den Chor Cacemcho separat erleben
will, hat dazu ebenfalls Gelegenheit.
Weitere Auftritte finden am 9.Mai um
19 Uhr in der Niedermünsterkirche
Regensburg, am 10. Mai um 18 Uhr so-
wie am 24. Mai um 11 Uhr in der Drei-
faltigkeitskirche statt. Zudem tritt der
Chor am 17. Mai in der Kirche St.
Magn in Stadtamhof auf.

Joseph Wasswa, der Leiter des
Steinweger Kirchenchors, hat den
Kontakt zwischen den deutschen und
afrikanischenMusikern hergestellt. Er
arbeitet an einem völkerverständigen
Musik-Projekt. „Die Kulturen sind un-
terschiedlich, aber in der Musik sind
wir alle gleich. Wir alle sind Men-
schen“, sagt er. Sein großes Ziel ist der
Aufbau einer „International School für
Music, Languages and Studio Produc-
tion“ im ugandischenMasak. (mds)

BESUCHDer ugandische Chor
CacemchowirbtmitMusik
für die Völkerverständigung.

Einmelodischer BrückenschlagnachAfrika

Der ugandische Chor Cacemcho tritt mehrmals in Regensburg auf. Foto: Rieger
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DISKUSSION MIT DER CSU

➤ Der Bürgerverein Regensburg-Nord
lädt zu seiner nächsten Veranstaltung
ein. AmMittwoch, 20.Mai, diskutiert
Hermann Vanino, der Vorsitzende der
CSU-Stadtfraktionsfraktion,mit den
Bürgern über Themen (nicht nur) aus
demRegensburger Stadtnorden.
➤ Die Veranstaltung findet in der Gast-
stätte Arberhütte (Arberstraße 15) statt
und beginnt um 19.30 Uhr. An der Dis-
kussion beteiligt sich ebenfalls CSU-
Stadtrat Erich Tahedl. (mds)
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REGENSBURGNORD
STADTTEILE

Telefon (09 41) 207-339
Fax: (09 41) 207-957
E-Mail: regensburg@mittelbayerische.de
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